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1. Ziel	der	Datenschutz-Leitlinie	
Der Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. einschließlich seiner folgenden 
Organisationen: 

Deutsche Bestattungsvorsorge Treuhand AG 

Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V. 

Kuratorium Deutsche Bestattungskultur GmbH 

Fachverlag des deutschen Bestattungsgewerbes GmbH 

Theo-Remmertz-Akademie e.V. 

Deutsches Institut für Thanathopraxie GmbH 

Transrep International GmbH 

(nachstehend: Organisationen des BDB) 

verpflichten sich im Rahmen seiner gesellschaftlichen Verantwortung zur Einhaltung 
von nationalen und internationalen Datenschutzrechten. Diese Datenschutz-Leitlinie 
gilt für die Organisationen des BDB und beruht auf den vorgegebenen 
Grundprinzipien zum Datenschutz. Die Wahrung des Datenschutzes ist eine Basis 
für vertrauensvolle Geschäftsbeziehungen und die Reputation der Organisationen 
des BDB als attraktiver Arbeitgeber und Kooperationspartner. 

Die Datenschutz-Leitlinie schafft die notwendigen Rahmenbedingungen für die 
Einhaltung relevanter Rechtsvorschriften und gewährleistet das von der 
Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und den nationalen 
Gesetzen verlangte angemessene Datenschutzniveau sowie ein angemessenes 
Datenschutzniveau für den grenzüberschreitenden Datenverkehr auch in solche 
Länder, in denen gesetzlich kein angemessenes Datenschutzniveau besteht. 

Diese Datenschutz-Leitlinie enthält verbindliche Regelungen zum Schutz natürlicher 
Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien Verkehr 
solcher Daten. Sie schützt zudem die Grundrechte und Grundfreiheiten natürlicher 
Personen und insbesondere deren Recht auf Schutz personenbezogener Daten.  

Grundsätzlich ist zudem zu beachten, dass der freie Verkehr personenbezogener 
Daten in der Union aus Gründen des Schutzes natürlicher Personen bei der 
Verarbeitung personenbezogener Daten weder eingeschränkt noch verboten werden 
darf. 

Das Recht auf Schutz der personenbezogenen Daten ist kein uneingeschränktes 
Recht; es muss im Hinblick auf seine gesellschaftliche Funktion gesehen und unter 
Wahrung des Verhältnismäßigkeitsprinzips gegen andere Grundrechte abgewogen 
werden. Diese Verordnung steht im Einklang mit allen Grundrechten und achtet alle 
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Freiheiten und Grundsätze, die mit der Charta anerkannt wurden und in den 
Europäischen Verträgen verankert sind, insbesondere Achtung des Privat- und 
Familienlebens, der Wohnung und der Kommunikation, Schutz personenbezogener 
Daten, Gedanken-, Gewissens- und Religionsfreiheit, Freiheit der 
Meinungsäußerung und Informationsfreiheit, unternehmerische Freiheit, Recht auf 
einen wirksamen Rechtsbehelf und ein faires Verfahren und Vielfalt der Kulturen, 
Religionen und Sprachen. 

2. Geltungsbereich	und	Änderungen	der	Datenschutz-Leitlinie	
Diese Datenschutz-Leitlinie gilt für die ganz oder teilweise automatisierte 
Verarbeitung personenbezogener Daten sowie für die nichtautomatisierte 
Verarbeitung personenbezogener Daten, die in einem Dateisystem gespeichert 
sind oder gespeichert werden sollen. 

Diese Datenschutz-Leitlinie gilt für alle Beschäftigten sowie die Geschäftsführung, 
sowie Unternehmen und deren Mitarbeiter, welche im Sinne des Art. 28 DSGVO 
für uns tätig werden. Die Datenschutz-Leitlinie erstreckt sich auf sämtliche 
Verarbeitungen personenbezogener Daten. In Ländern, in denen Daten juristischer 
Personen in gleicher Weise wie personenbezogene Daten geschützt werden, gilt 
diese Datenschutzrichtlinie auch in gleicher Weise für Daten juristischer Personen. 
Anonymisierte Daten, z.B. für statistische Auswertungen oder Untersuchungen, 
unterliegen nicht dieser Datenschutz-Leitlinie. 

Die einzelnen Fachbereiche, Betriebsstätten und/oder Filialbetriebe der 
Organisationen des BDB sind nicht berechtigt, von dieser Datenschutz-Leitlinie 
abweichende Regelungen zu treffen. Weitere Richtlinien zum Datenschutz dürfen 
in Abstimmung mit dem Beauftragten für den Datenschutz dann erstellt werden, 
wenn dies nach dem jeweiligen nationalen Recht erforderlich ist. Eine Änderung 
dieser Datenschutz-Leitlinie findet in Abstimmung mit dem Beauftragten für den 
Datenschutz innerhalb des für die Änderung von Richtlinien vorgegebenen 
Verfahrens statt. Die Änderungen werden, innerhalb des für die Änderung von 
Richtlinien vorgegebenen Verfahrens, unverzüglich gemeldet. Die Datenschutz-
Leitlinie, als auch Änderungen dieser Datenschutz-Leitlinie die erhebliche 
Auswirkungen auf die Einhaltung dieser Datenschutz-Leitlinie haben, sind als 
verbindliche unternehmensinterne Datenschutzregelungen auf Verlangen den 
Datenschutzaufsichtsbehörden vorzulegen.  

Die aktuellste Version der Datenschutz-Leitlinie kann unter den 
Datenschutzhinweisen auf der Internetseite der Organisationen des BDB 
abgerufen bzw. eingesehen werden. 
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3. Geltung	des	anwendbaren	Rechts	
Diese Datenschutz-Leitlinie beinhaltet die Datenschutzprinzipien der EU-
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) in seiner geltenden Fassung. Sie wird 
durch das nationale Datenschutzrecht (Bundesdatenschutzgesetz NEU) in seiner 
geltenden Fassung ergänzt.  

Das jeweilige staatliche Recht (bundesrechtliche Vorrangnormen) geht vor, wenn es 
Abweichungen von dieser Datenschutz Leitlinie erfordert oder weitergehende 
Anforderungen stellt. Die Inhalte dieser Datenschutz-Leitlinie sind auch dann zu 
beachten, wenn es kein entsprechendes staatliches Recht gibt.  

Jeder Fachbereich sowie jede Betriebsstätte und/oder Filiale der Organisationen des 
BDB ist für die Einhaltung dieser Datenschutz-Leitlinie und der gesetzlichen 
Verpflichtungen verantwortlich. Hat ein Fachbereich oder Betriebsstätte und/oder 
Filiale Grund zu der Annahme, dass gesetzliche Verpflichtungen im Widerspruch zu 
den Pflichten aus dieser Datenschutz-Leitlinie stehen, hat er/sie dies unverzüglich 
dem Beauftragten für den Datenschutz mitzuteilen. Im Falle einer Kollision 
zwischen nationaler Rechtsvorschriften und dieser Datenschutz-Leitlinie wird die 
Organisationen des BDB gemeinsam mit dem betroffenen Firmenbereich nach einer 
praktikablen Lösung im Sinne der Ziele dieser Datenschutz-Leitlinie suchen. 

 

4. Prinzipien	für	die	Verarbeitung	personenbezogener	Daten	
 

Personenbezogene Daten müssen nachfolgenden Grundregeln verarbeitet werden: 

a) Fairness	und	Rechtmäßigkeit	

Personenbezogene Daten müssen auf rechtmäßige Weise, nach Treu und 
Glauben und in einer für die betroffene Person nachvollziehbaren Weise 
verarbeitet werden („Rechtmäßigkeit, Verarbeitung nach Treu und Glauben, 
Transparenz“); 

b) Zweckbindung	

Personenbezogene Daten müssen für festgelegte, eindeutige und legitime 
Zwecke erhoben werden und dürfen nicht in einer mit diesen Zwecken nicht zu 
vereinbarenden Weise weiterverarbeitet werden; eine Weiterverarbeitung für 
im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, für wissenschaftliche oder 
historische Forschungszwecke oder für statistische Zwecke gilt nicht als 
unvereinbar mit den ursprünglichen Zwecken („Zweckbindung“); 

c) Datenminimierung	
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Personenbezogene Daten müssen dem Zweck angemessen und erheblich 
sowie auf das für die Zwecke der Verarbeitung notwendige Maß beschränkt 
sein („Datenminimierung“); 

d) Richtigkeit	

Personenbezogene Daten müssen sachlich richtig und erforderlichenfalls auf 
dem neuesten Stand sein; es sind alle angemessenen Maßnahmen zu treffen, 
damit personenbezogene Daten, die im Hinblick auf die Zwecke ihrer 
Verarbeitung unrichtig sind, unverzüglich gelöscht oder berichtigt werden 
(„Richtigkeit“); 

e) Speicherbegrenzung	

Personenbezogene Daten müssen in einer Form gespeichert werden, die die 
Identifizierung der betroffenen Personen nur so lange ermöglicht, wie es für 
die Zwecke, für die sie verarbeitet werden, erforderlich ist; personenbezogene 
Daten dürfen länger gespeichert werden, soweit die personenbezogenen Daten 
vorbehaltlich der Durchführung geeigneter technischer und organisatorischer 
Maßnahmen, die von dieser Verordnung zum Schutz der Rechte und Freiheiten 
der betroffenen Person gefordert werden, ausschließlich für im öffentlichen 
Interesse liegende Archivzwecke oder für wissenschaftliche und historische 
Forschungszwecke oder für statistische Zwecke verarbeitet werden 
(„Speicherbegrenzung“); 

f) Integrität	und	Vertraulichkeit	

Personenbezogene Daten müssen in einer Weise verarbeitet werden, die eine 
angemessene Sicherheit der personenbezogenen Daten gewährleistet, 
einschließlich Schutz vor unbefugter oder unrechtmäßiger Verarbeitung und 
vor unbeabsichtigtem Verlust, unbeabsichtigter Zerstörung oder 
unbeabsichtigter Schädigung durch geeignete technische und organisatorische 
Maßnahmen („Integrität und Vertraulichkeit“); 

g) Rechenschaftspflicht	

Die Unternehmensleitung, die einzelnen Fachabteilungsleiter, die einzelnen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind für die Einhaltung dieser Datenschutz-
Leitlinie verantwortlich und muss dessen Einhaltung nachweisen können 
(„Rechenschaftspflicht“).  

5. Rechtmäßigkeit	der	Datenverarbeitung	
Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung personenbezogener Daten ist nur 
zulässig, wenn einer der nachfolgenden Erlaubnistatbestände vorliegt. Ein solcher 
Erlaubnistatbestand ist auch dann erforderlich, wenn der Zweck für die Erhebung, 
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Verarbeitung und Nutzung der personenbezogenen Daten gegenüber der 
ursprünglichen Zweckbestimmung geändert werden soll. 

Damit die Verarbeitung rechtmäßig ist, müssen personenbezogene Daten mit 
Einwilligung der betroffenen Person oder auf einer sonstigen zulässigen 
Rechtsgrundlage verarbeitet werden, die sich aus dieser Datenschutz-Leitlinie 
oder – wann immer in dieser Datenschutz-Leitlinie darauf Bezug genommen wird 
– aus dem sonstigen Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten ergibt, so 
unter anderem auf der Grundlage, dass sie zur Erfüllung der rechtlichen 
Verpflichtung, der der Verantwortliche unterliegt, oder zur Erfüllung eines 
Vertrags, dessen Vertragspartei die betroffene Person ist, oder für die 
Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, die auf Anfrage der betroffenen 
Person erfolgen, erforderlich ist. Im Detail bedeutet dies: 

Die Verarbeitung ist nur rechtmäßig, wenn mindestens eine der nachstehenden 
Bedingungen erfüllt ist:  

a) Die betroffene Person hat ihre Einwilligung zu der Verarbeitung der sie 
betreffenden personenbezogenen Daten für einen oder mehrere bestimmte 
Zwecke gegeben; 

b) die Verarbeitung ist für die Erfüllung eines Vertrags, dessen Vertragspartei 
die betroffene Person ist, oder zur Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen erforderlich, die auf Anfrage der betroffenen Person erfolgen; 

c) die Verarbeitung ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung 
erforderlich, der der Verantwortliche unterliegt; 

d) die Verarbeitung ist erforderlich, um lebenswichtige Interessen der 
betroffenen Person oder einer anderen natürlichen Person zu schützen; 

e) die Verarbeitung ist für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich, die 
im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, 
die dem Verantwortlichen übertragen wurde; 

f) die Verarbeitung ist zur Wahrung der berechtigten Interessen des 
Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich, sofern nicht die 
Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, 
die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen, 
insbesondere dann, wenn es sich bei der betroffenen Person um ein Kind 
handelt. 

Folgende Besonderheiten sind zu berücksichtigen: 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten, aus denen die rassische und 
ethnische Herkunft, politische Meinungen, religiöse oder weltanschauliche 
Überzeugungen oder die Gewerkschaftszugehörigkeit hervorgehen, sowie 



 

 

Datenschutzleitlinie 

 
 

Seite 8 von 25 

 

Datenschutzleitlinie © 2018 by SVB MÜLOT Status: 01.06.2023 

die Verarbeitung von genetischen Daten, biometrischen Daten zur 
eindeutigen Identifizierung einer natürlichen Person, Gesundheitsdaten 
oder Daten zum Sexualleben oder der sexuellen Orientierung einer 
natürlichen Person ist nur mit Zustimmung des Betriebsbeauftragten für 
den Datenschutz zulässig.  

6. Kunden	-	und	Partnerdaten		
6.1 Datenverarbeitung für eine vertragliche Beziehung  

Personenbezogene Daten des betroffenen Interessenten, Kunden oder 
Partners dürfen zur Begründung, zur Durchführung und zur Beendigung 
eines Vertrages verarbeitet werden. Dies umfasst auch die Betreuung des 
Vertragspartners, sofern dies im Zusammenhang mit dem Vertragszweck 
steht. Im Vorfeld eines Vertrages – also in der Vertragsanbahnungsphase – 
ist die Verarbeitung von personenbezogenen Daten zur Erstellung von 
Angeboten, der Vorbereitung von Kaufanträgen oder zur Erfüllung 
sonstiger auf einen Vertragsabschluss gerichteter Wünsche des 
Interessenten erlaubt. Interessenten dürfen während der 
Vertragsanbahnung unter Verwendung der Daten kontaktiert werden, die 
sie mitgeteilt haben. Eventuell vom Interessenten geäußerte 
Einschränkungen sind zu beachten. Für darüber hinausgehende 
Werbemaßnahmen müssen die folgenden Voraussetzungen unter V.1.2 
beachtet werden. 

6.2 Datenverarbeitung zu Werbezwecken  

Wendet sich der Betroffene mit einem Informationsanliegen an 
Organisationen des BDB (z.B. Wunsch nach Zusendung von 
Informationsmaterial zu einem Produkt oder einer Dienstleistung), so ist 
die Datenverarbeitung für die Erfüllung dieses Anliegens zulässig.  

Kundenbindungs- oder Werbemaßnahmen bedürfen weiterer rechtlicher 
Voraussetzungen. Die Verarbeitung personenbezogener Daten zu Zwecken 
der Werbung oder der Markt- und Meinungsforschung ist zulässig, sofern 
sich dies mit dem Zweck, für den die Daten ursprünglich erhoben wurden, 
vereinbaren lässt. Der Betroffene ist über die Verwendung seiner Daten für 
Zwecke der Werbung zu informieren. Sofern Daten ausschließlich für 
Werbezwecke erhoben werden, ist deren Angabe durch den Betroffenen 
freiwillig. Der Betroffene soll über die Freiwilligkeit der Angabe von Daten 
für diese Zwecke informiert werden. Im Rahmen der Kommunikation mit 
dem Betroffenen soll eine Einwilligung des Betroffenen in die Verarbeitung 
seiner Daten zu Werbezwecken eingeholt werden. Der Betroffene soll im 
Rahmen der Einwilligung zwischen den verfügbaren Kontaktkanälen wie 
Post, elektronische Post und Telefon wählen können (Einwilligung s. V.1.3).   
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Widerspricht der Betroffene der Verwendung seiner Daten zu Zwecken der 
Werbung, so ist eine weitere Verwendung seiner Daten für diese Zwecke 
unzulässig und sie müssen für diese Zwecke gesperrt werden. Darüber 
hinaus bestehende Beschränkungen einiger Länder bezüglich der 
Verwendung von Daten für Werbezwecke sind zu beachten. 

6.3 Einwilligung in die Datenverarbeitung 

Eine Datenverarbeitung kann aufgrund einer Einwilligung des Betroffenen 
stattfinden. Vor der Einwilligung muss der Betroffene gemäß IV.3. dieser 
Datenschutzrichtlinie informiert werden. Die Einwilligungserklärung ist aus 
Beweisgründen grundsätzlich schriftlich oder elektronisch einzuholen. Unter 
Umständen, z.B. bei telefonischer Beratung, kann die Einwilligung auch 
mündlich erteilt werden. Ihre Erteilung muss dokumentiert werden. 

6.4 Datenverarbeitung aufgrund gesetzlicher Erlaubnis  

Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist auch dann zulässig, wenn 
staatliche Rechtsvorschriften die Datenverarbeitung verlangen, 
voraussetzen oder gestatten. Die Art und der Umfang der 
Datenverarbeitung müssen für die gesetzlich zulässige Datenverarbeitung 
erforderlich sein und richten sich nach diesen Rechtsvorschriften. 

6.5 Datenverarbeitung aufgrund berechtigten Interesses  

Die Verarbeitung personenbezogener Daten kann auch erfolgen, wenn dies 
zur Verwirklichung eines berechtigten Interesses des Unternehmens 
erforderlich ist. Berechtigte Interessen sind in der Regel rechtliche (z.B. 
Durchsetzung von offenen Forderungen) oder wirtschaftliche (z.B. 
Vermeidung von Vertragsstörungen). Eine Verarbeitung 
personenbezogener Daten aufgrund eines berechtigten Interesses darf 
nicht erfolgen, wenn es im Einzelfall einen Anhaltspunkt dafür gibt, dass 
schutzwürdige Interessen des Betroffenen das Interesse an der 
Verarbeitung überwiegen. Die schutzwürdigen Interessen sind für jede 
Verarbeitung zu prüfen. 

6.6 Verarbeitung besonders schutzwürdiger Daten  

Die Verarbeitung besonders schutzwürdiger personenbezogener Daten darf 
nur erfolgen, wenn dies gesetzlich erforderlich ist oder der Betroffene 
ausdrücklich eingewilligt hat. Die Verarbeitung dieser Daten ist auch dann 
zulässig, wenn sie zwingend notwendig ist, um rechtliche Ansprüche 
gegenüber dem Betroffenen geltend zu machen, auszuüben oder zu 
verteidigen. Wird die Verarbeitung besonders schutzwürdiger Daten 
geplant, ist der Beauftragte für den Datenschutz im Vorfeld zu informieren.  
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6.7 Automatisierte Einzelentscheidungen  

Automatisierte Verarbeitungen personenbezogener Daten, durch die 
einzelne Persönlichkeitsmerkmale (z.B. Kreditwürdigkeit) bewertet werden, 
dürfen nicht die ausschließliche Grundlage für Entscheidungen mit 
negativen rechtlichen Folgen oder erheblichen Beeinträchtigungen für den 
Betroffenen sein. Dem Betroffenen muss die Tatsache und das Ergebnis 
einer automatisierten Einzelentscheidung mitgeteilt und die Möglichkeit zu 
einer Stellungnahme gegeben werden. Zur Vermeidung von 
Fehlentscheidungen muss eine Kontrolle und eine Plausibilitätsprüfung 
durch einen Mitarbeiter gewährleistet werden. 

 
6.8 Nutzerdaten und Internet  

 
Wenn auf Webseiten oder in Apps personenbezogene Daten erhoben, 
verarbeitet und genutzt werden, sind die Betroffenen hierüber in 
Datenschutzhinweisen und ggf. Cookie-Hinweisen zu informieren. Die 
Datenschutzhinweise und ggf. Cookie-Hinweise sind so zu integrieren, dass 
diese für die Betroffenen leicht erkennbar, unmittelbar erreichbar und 
ständig verfügbar sind.  
 
Werden zur Auswertung des Nutzungsverhaltens von Webseiten und Apps 
Nutzungsprofile erstellt (Tracking), so müssen die Betroffenen darüber in 
jedem Fall in den Datenschutzhinweisen informiert werden. Ein 
personenbezogenes Tracking darf nur erfolgen, wenn das nationale Recht 
dies zulässt oder der Betroffene eingewilligt hat. Erfolgt das Tracking unter 
einem Pseudonym, so soll dem Betroffenen in den Datenschutzhinweisen 
eine Widerspruchsmöglichkeit eröffnet werden (Opt-out).   
 
Werden bei Webseiten oder Apps in einem registrierungspflichtigen Bereich 
Zugriffe auf personenbezogene Daten ermöglicht, so sind die 
Identifizierung und Authentifizierung der Betroffenen so zu gestalten, dass 
ein für den jeweiligen Zugriff angemessener Schutz erreicht wird.  

 

7. Mitarbeiterdaten	
7.1 Datenverarbeitung für das Arbeitsverhältnis  

Für das Arbeitsverhältnis dürfen die personenbezogenen Daten verarbeitet 
werden, die für die Begründung, Durchführung und Beendigung des 
Arbeitsvertrages erforderlich sind. Bei der Anbahnung eines 
Arbeitsverhältnisses dürfen personenbezogene Daten von Bewerbern 
verarbeitet werden. Nach Ablehnung sind die Daten des Bewerbers unter 
Berücksichtigung beweisrechtlicher Fristen zu löschen, es sei denn, der 



 

 

Datenschutzleitlinie 

 
 

Seite 11 von 
25 

 

Datenschutzleitlinie © 2018 by SVB MÜLOT Status: 01.06.2023 

Bewerber hat in eine weitere Speicherung für einen späteren 
Auswahlprozess eingewilligt. Eine Einwilligung ist auch für eine 
Verwendung der Daten für weitere Bewerbungsverfahren oder vor der 
Weitergabe der Bewerbung an andere Organisationen des BDB erforderlich.  
 
Im bestehenden Arbeitsverhältnis muss die Datenverarbeitung immer auf 
den Zweck des Arbeitsvertrages bezogen sein, sofern nicht einer der 
nachfolgenden Erlaubnistatbestände für die Datenverarbeitung eingreift.  
 
Ist während der Anbahnung des Arbeitsverhältnisses oder im bestehenden 
Arbeitsverhältnis die Erhebung weiterer Informationen über den Bewerber 
bei einem Dritten erforderlich, sind die jeweiligen nationalen gesetzlichen 
Anforderungen zu berücksichtigen. Im Zweifel ist eine Einwilligung des 
Betroffenen einzuholen. Für Verarbeitungen von personenbezogenen 
Daten, die im Kontext des Arbeitsverhältnisses stehen, jedoch nicht 
originär der Erfüllung des Arbeitsvertrages dienen, muss jeweils eine 
rechtliche Legitimation vorliegen. Das können gesetzliche Anforderungen, 
Kollektivregelungen mit Arbeitnehmervertretungen, eine Einwilligung des 
Mitarbeiters oder die berechtigten Interessen des Unternehmens sein. 

7.2 Datenverarbeitung aufgrund gesetzlicher Erlaubnis  

Die Verarbeitung personenbezogener Mitarbeiterdaten ist auch dann 
zulässig, wenn staatliche Rechtsvorschriften die Datenverarbeitung 
verlangen, voraussetzen oder gestatten. Die Art und der Umfang der 
Datenverarbeitung müssen für die gesetzlich zulässige Datenverarbeitung 
erforderlich sein und richten sich nach diesen Rechtsvorschriften. Besteht 
ein gesetzlicher Handlungsspielraum, müssen die schutzwürdigen 
Interessen des Mitarbeiters berücksichtigt werden. 

7.3 Kollektivregelungen für Datenverarbeitungen  

Geht eine Verarbeitung über den Zweck der Vertragsabwicklung hinaus, so 
ist sie auch dann zulässig, wenn sie durch eine Kollektivregelung gestattet 
wird. Kollektivregelungen sind Tarifverträge oder Vereinbarungen zwischen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmervertretungen im Rahmen der Möglichkeiten 
des jeweiligen Arbeitsrechts. Die Regelungen müssen sich auf den 
konkreten Zweck der gewünschten Verarbeitung erstrecken und sind im 
Rahmen des staatlichen Datenschutzrechts gestaltbar. 

7.5 Einwilligung in die Datenverarbeitung  

Eine Verarbeitung von Mitarbeiterdaten kann aufgrund einer Einwilligung 
des Betroffenen stattfinden. Einwilligungserklärungen müssen freiwillig 
abgegeben werden. Unfreiwillige Einwilligungen sind unwirksam. Die 
Einwilligungserklärung ist aus Beweisgründen grundsätzlich schriftlich oder 
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elektronisch einzuholen. Erlauben die Umstände dies ausnahmsweise nicht, 
kann die Einwilligung mündlich erteilt werden. Ihre Erteilung muss in 
jedem Fall ordnungsgemäß dokumentiert werden. Bei einer informierten 
freiwilligen Angabe von Daten durch den Betroffenen kann eine  
Einwilligung angenommen werden, wenn nationales Recht keine explizite 
Einwilligung vor- schreibt. Vor der Einwilligung muss der Betroffene gemäß 
IV.3. dieser Datenschutzrichtlinie informiert werden. 
 
 

7.6 Datenverarbeitung aufgrund berechtigten Interesses  

Die Verarbeitung personenbezogener Mitarbeiterdaten kann auch erfolgen, 
wenn dies zur Verwirklichung eines berechtigten Interesses des 
Unternehmens erforderlich ist. Berechtigte Interessen sind in der Regel 
rechtlich (z.B. die Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 
rechtlicher Ansprüche) oder wirtschaftlich (z.B. Bewertung von 
Unternehmen) begründet. Eine Verarbeitung personenbezogener Daten 
aufgrund eines berechtigten Interesses darf nicht erfolgen, wenn es im 
Einzelfall einen Anhaltspunkt dafür gibt, dass schutzwürdige Interessen des 
Mitarbeiters das Interesse an der Verarbeitung überwiegen. Das Vorliegen 
schutzwürdiger Interessen ist für jede Verarbeitung zu prüfen. 
Kontrollmaßnahmen, die eine Verarbeitung von Mitarbeiterdaten erfordern, 
dürfen nur durch- geführt werden, wenn dazu eine gesetzliche 
Verpflichtung besteht oder ein begründeter Anlass gegeben ist. Auch bei 
Vorliegen eines begründeten Anlasses muss die Verhältnismäßigkeit der 
Kontrollmaßnahme geprüft werden. Die berechtigten Interessen des 
Unternehmens an der Durchführung der Kontrollmaßnahme (z.B. 
Einhaltung rechtlicher Bestimmungen und unternehmensinterner Regeln) 
müssen gegen ein mögliches schutzwürdiges Interesse des von der 
Maßnahme betroffenen Mitarbeiters am Ausschluss der Maßnahme 
abgewogen werden und dürfen nur durchgeführt werden, wenn sie 
angemessen sind. Das berechtigte Interesse des Unternehmens und die 
möglichen schutzwürdigen Interessen der Mitarbeiter müssen vor jeder 
Maßnahme festgestellt und dokumentiert werden. Zudem müssen ggf. 
nach staatlichem Recht bestehende weitere Anforderungen (z.B. 
Mitbestimmungsrechte der Arbeitnehmervertretung und Informationsrechte 
der Betroffenen) berücksichtigt werden. 

7.7 Verarbeitung besonders schutzwürdiger Daten  

Besonders schutzwürdige personenbezogene Daten dürfen nur unter 
bestimmten Voraussetzungen verarbeitet werden. Besonders 
schutzwürdige Daten sind Daten über die rassische und ethnische 
Herkunft, über politische Meinungen, über religiöse oder philosophische 
Überzeugungen, über Gewerkschafszugehörigkeiten oder über die 
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Gesundheit oder das Sexualleben des Betroffenen. Aufgrund staatlichen 
Rechts können weitere Datenkategorien als besonders schutzwürdig 
eingestuft oder der Inhalt der Datenkategorien unterschiedlich ausgefüllt 
sein. Ebenso dürfen Daten, die Straftaten betreffen, häufig nur unter 
besonderen, von staatlichem Recht aufgestellten Voraussetzungen 
verarbeitet werden. Die Verarbeitung muss aufgrund staatlichen Rechts 
ausdrücklich erlaubt oder vorgeschrieben sein. Zusätzlich kann eine 
Verarbeitung erlaubt sein, wenn sie notwendig ist, damit die 
verantwortliche Stelle ihren Rechten und Pflichten auf dem Gebiet des 
Arbeitsrechts nachkommen kann. Der Mitarbeiter kann freiwillig auch 
ausdrücklich in die Verarbeitung einwilligen. Wird die Verarbeitung 
besonders schutzwürdiger Daten geplant, ist der Beauftragte für den 
Datenschutz im Vorfeld zu informieren. 

7.8 Automatisierte Entscheidungen  

Soweit im Beschäftigungsverhältnis personenbezogene Daten automatisiert 
verarbeitet werden, durch die einzelne Persönlichkeitsmerkmale bewertet 
werden (z.B. im Rahmen der Personalauswahl oder der Auswertung von 
Fähigkeitsprofilen), darf eine solche automatisierte Verarbeitung nicht die 
ausschließliche Grundlage für Entscheidungen mit negativen Folgen oder 
erheblichen Beeinträchtigungen für die betroffenen Mitarbeiter sein. Um 
Fehlentscheidungen zu vermeiden, muss in automatisierten Verfahren 
gewährleistet sein, dass eine inhaltliche Bewertung des Sachverhalts durch 
eine natürliche Person erfolgt und diese Bewertung Grundlage für die 
Entscheidung ist. Dem betroffenen Mitarbeiter muss außerdem die 
Tatsache und das Ergebnis einer automatisierten Einzelentscheidung 
mitgeteilt und die Möglichkeit einer Stellungnahme gegeben werden. 

7.9 Telekommunikation und Internet  

Telefonanlagen, E-Mail-Adressen, Intranet und Internet sowie interne 
soziale Netzwerke werden in erster Linie im Rahmen der betrieblichen 
Aufgabenstellung durch das Unternehmen zur Verfügung gestellt. Sie sind 
Arbeitsmittel und Unternehmensressource. Sie dürfen im Rahmen der 
jeweils geltenden Rechtsvorschriften und der unternehmensinternen 
Richtlinien genutzt werden. Im Fall der erlaubten Nutzung zu privaten 
Zwecken sind das Fernmeldegeheimnis und das jeweils nationale geltende 
Telekommunikationsrecht zu beachten, soweit diese Anwendung finden.  
Eine generelle Überwachung der Telefon- und E-Mail-Kommunikation bzw. 
der Intranet- und Internet-Nutzung findet nicht statt. Zur Abwehr von 
Angriffen auf die IT-Infrastruktur oder auf einzelne Nutzer können 
Schutzmaßnahmen an den Übergängen in das Unternehmens-Netz 
implementiert werden, die technisch schädigende Inhalte blockieren oder 
die Muster von Angriffen analysieren. Aus Gründen der Sicherheit kann die 
Nutzung der Telefonanlagen, der E-Mail-Adressen, des Intranets und 



 

 

Datenschutzleitlinie 

 
 

Seite 14 von 
25 

 

Datenschutzleitlinie © 2018 by SVB MÜLOT Status: 01.06.2023 

Internets sowie der internen sozialen Netzwerke zeitlich befristet 
protokolliert werden. 

Personenbezogene Auswertungen dieser Daten dürfen nur bei einem 
konkreten begründeten Verdacht eines Verstoßes gegen Gesetze oder 
Richtlinien des Unternehmens erfolgen. Diese Kontrollen dürfen nur durch 
ermittelnde Bereiche unter Wahrung des Verhältnismäßigkeitsprinzips 
erfolgen. Die jeweiligen nationalen Gesetze sind ebenso zu beachten wie 
die hierzu bestehenden Konzernregelungen.  

 

8. Übermittlung	personenbezogener	Daten	
 
Eine Übermittlung von personenbezogenen Daten an Empfänger außerhalb des 
Unternehmens unterliegt grundsätzlich den Zulässigkeitsvoraussetzungen der 
Verarbeitung personenbezogener Daten unter Abschnitt V..  

Jedwede Übermittlung personenbezogener Daten, die bereits verarbeitet werden 
oder nach ihrer Übermittlung an ein Drittland oder eine internationale 
Organisation verarbeitet werden sollen, ist nur zulässig, wenn der Verantwortliche 
und der Auftragsverarbeiter die in diesem Kapitel niedergelegten Bedingungen 
einhalten und auch die sonstigen Bestimmungen dieser Verordnung eingehalten 
werden; dies gilt auch für die etwaige Weiterübermittlung personenbezogener 
Daten durch das betreffende Drittland oder die betreffende internationale 
Organisation an ein anderes Drittland oder eine andere internationale 
Organisation. Alle Bestimmungen dieses Kapitels sind anzuwenden, um 
sicherzustellen, dass das durch diese Verordnung gewährleistete Schutzniveau für 
natürliche Personen nicht untergraben wird. 

Bei der Prüfung der Angemessenheit des gebotenen Schutzniveaus steht Ihnen 
der Beauftragte für den Datenschutz zur Verfügung. 

Falls kein Beschluss nach Artikel 45 Absatz 3 der DSGVO vorliegt, darf ein 
Verantwortlicher oder ein Auftragsverarbeiter personenbezogene Daten an ein 
Drittland oder eine internationale Organisation nur übermitteln, sofern der 
Verantwortliche oder der Auftragsverarbeiter geeignete Garantien vorgesehen hat 
und sofern den betroffenen Personen durchsetzbare Rechte und wirksame 
Rechtsbehelfe zur Verfügung stehen. Fragen Sie hierzu den Beauftragten für den 
Datenschutz. 

9. Auftragsverarbeitung	
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Eine Auftragsdatenverarbeitung liegt vor, wenn ein Auftragnehmer mit der 
Verarbeitung personenbezogener Daten beauftragt wird, ohne dass ihm die 
Verantwortung für den zugehörigen Geschäftsprozess übertragen wird. In diesen 
Fällen ist sowohl mit externen Auftragnehmern als auch zwischen Unternehmen 
innerhalb des Unternehmensverbundes eine Vereinbarung über eine 
Auftragsdatenverarbeitung abzuschließen. Dabei behält das beauftragende 
Unternehmen die volle Verantwortung für die korrekte Durchführung der 
Datenverarbeitung. Der Auftragnehmer darf personenbezogene Daten nur im 
Rahmen der Weisungen des Auftraggebers verarbeiten. Bei der Erteilung des 
Auftrags sind die nachfolgenden Vorgaben einzuhalten; der beauftragende 
Fachbereich muss ihre Umsetzung sicherstellen. 

• Der Auftragnehmer ist nach seiner Eignung zur Gewährleistung der 
erforderlichen technischen und organisatorischen Schutzmaßnahmen 
auszuwählen.   

• Der Auftrag ist in Textform zu erteilen. Dabei sind die Weisungen zur 
Datenverarbeitung und die Verantwortlichkeiten des Auftraggebers und des 
Auftragnehmers zu dokumentieren.  

• Die vom Beauftragten für den Datenschutz bereitgestellten 
Vertragsstandards müssen beachtet werden.  

• Der Auftraggeber muss sich vor Beginn der Datenverarbeitung von der 
Einhaltung der Pflichten des Auftragnehmers überzeugen. Die Einhaltung 
der Anforderungen an die Datensicherheit kann ein Auftragnehmer 
insbesondere durch Vorlage einer geeigneten Zertifizierung nachweisen. Je 
nach Risiko der Datenverarbeitung ist die Kontrolle gegebenenfalls 
während der Vertragslaufzeit regelmäßig zu wiederholen.  

 

10. Rechte	der	Betroffenen	
 
Jeder Betroffene kann die folgenden Rechte wahrnehmen. Ihre Geltendmachung 
ist umgehend durch den verantwortlichen Bereich zu bearbeiten und darf für den 
Betroffenen zu keinerlei Nachteilen führen. 
 
Der Betroffene kann Auskunft darüber verlangen, welche personenbezogenen 
Daten welcher Herkunft über ihn zu welchem Zweck gespeichert sind. Falls im 
Arbeitsverhältnis nach dem jeweiligen Arbeitsrecht weitergehende Einsichtsrechte 
in Unterlagen des Arbeitgebers (z.B. Personalakte) vorgesehen sind, so bleiben 
diese unberührt.  
 
2.  Werden personenbezogene Daten an Dritte übermittelt, muss auch über die 
Identität des Empfängers oder über die Kategorien von Empfängern Auskunft 
gegeben werden.  
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3.  Sollten personenbezogene Daten unrichtig oder unvollständig sein, kann der 
Betroffene ihre Berichtigung oder Ergänzung verlangen.  
 
4.  Der Betroffene kann der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zu 
Zwecken der Werbung oder der Markt- und Meinungsforschung widersprechen. 
Für diese Zwecke müssen die Daten gesperrt werden.  
 
5.  Der Betroffene ist berechtigt, die Löschung seiner Daten zu verlangen, wenn 
die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten fehlt oder weggefallen ist. 
Gleiches gilt für den Fall, dass der Zweck der Datenverarbeitung durch Zeitablauf 
oder aus anderen Gründen entfallen ist. Bestehende Aufbewahrungspflichten und 
einer Löschung entgegenstehende schutzwürdige Interessen müssen beachtet 
werden.  
 
6.  Der Betroffene hat ein grundsätzliches Widerspruchsrecht gegen die 
Verarbeitung seiner Daten, das zu berücksichtigen ist, wenn sein schutzwürdiges 
Interesse aufgrund einer besonderen persönlichen Situation das Interesse an der 
Verarbeitung überwiegt. Dies gilt nicht, wenn eine Rechtsvorschrift zur 
Durchführung der Verarbeitung verpflichtet.  

11. Vertraulichkeit	der	Verarbeitung	
 
Personenbezogene Daten unterliegen dem Datengeheimnis. Eine unbefugte 
Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung ist den Mitarbeitern untersagt. Unbefugt ist 
jede Verarbeitung, die ein Mitarbeiter vornimmt, ohne damit im Rahmen der 
Erfüllung seiner Aufgaben betraut und entsprechend berechtigt zu sein. Es gilt das 
„Need-to-know-Prinzip“: Mitarbeiter dürfen nur Zugang zu personenbezogenen 
Daten erhalten, wenn und soweit dies für ihre jeweiligen Aufgaben erforderlich ist. 
Dies erfordert die sorgfältige Aufteilung und Trennung von Rollen und 
Zuständigkeiten sowie deren Umsetzung und Pflege im Rahmen von 
Berechtigungskonzepten. 
 
Mitarbeiter dürfen personenbezogene Daten nicht für eigene private oder 
wirtschaftliche Zwecke nutzen, an Unbefugte übermitteln oder diesen auf andere 
Weise zugänglich machen. Vorgesetzte müssen ihre Mitarbeiter bei Beginn des 
Beschäftigungsverhältnisses über die Pflicht zur Wahrung des Datengeheimnisses 
unterrichten. Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung des 
Beschäftigungsverhältnisses fort. 

12. Sicherheit	der	Verarbeitung	
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Unter Berücksichtigung des Stands der Technik, der Implementierungskosten und 
der Art, des Umfangs, der Umstände und der Zwecke der Verarbeitung sowie der 
unterschiedlichen Eintrittswahrscheinlichkeit und Schwere der mit der 
Verarbeitung verbundenen Risiken für die Rechte und Freiheiten natürlicher 
Personen trifft der Verantwortliche sowohl zum Zeitpunkt der Festlegung der Mittel 
für die Verarbeitung als auch zum Zeitpunkt der eigentlichen Verarbeitung 
geeignete technische und organisatorische Maßnahmen – wie z. B. 
Pseudonymisierung –, die dafür ausgelegt sind, die Datenschutzgrundsätze wie 
etwa Datenminimierung wirksam umzusetzen und die notwendigen Garantien in 
die Verarbeitung aufzunehmen, um den Anforderungen dieser Verordnung zu 
genügen und die Rechte der betroffenen Personen zu schützen. 

Der Verantwortliche trifft geeignete technische und organisatorische Maßnahmen, 
die sicherstellen, dass durch Voreinstellung grundsätzlich nur personenbezogene 
Daten, deren Verarbeitung für den jeweiligen bestimmten Verarbeitungszweck 
erforderlich ist, verarbeitet werden. Diese Verpflichtung gilt für die Menge der 
erhobenen personenbezogenen Daten, den Umfang ihrer Verarbeitung, ihre 
Speicherfrist und ihre Zugänglichkeit. Solche Maßnahmen müssen insbesondere 
sicherstellen, dass personenbezogene Daten durch Voreinstellungen nicht ohne 
Eingreifen der Person einer unbestimmten Zahl von natürlichen Personen 
zugänglich gemacht werden. 

Im Detail ist sicher zu stellen, dass 

a) personenbezogene Daten jederzeit gegen unberechtigten Zugriff,  
b) unrechtmäßige Verarbeitung oder Weitergabe, sowie  
c) gegen Verlust,  
d) Verfälschung oder  
e) Zerstörung zu schützen sind.  

Dies gilt unabhängig davon, ob die Datenverarbeitung elektronisch oder in 
Papierform erfolgt. Vor Einführung neuer Verfahren der Datenverarbeitung, 
insbesondere neuer IT-Systeme, sind technische und organisatorische 
Maßnahmen zum Schutz personenbezogener Daten festzulegen und umzusetzen.  

Diese Maßnahmen haben sich am Stand der Technik, den von der Verarbeitung 
ausgehenden Risiken und dem Schutzbedarf der Daten (ermittelt durch den 
Prozess zur Informationsklassifizierung) zu orientieren. Insbesondere haben die 
Verantwortlichen eine Datenschutz-Folgenabschätzung durchzuführen. Die 
Ergebnisse sind detailliert zu dokumentieren. 

Der verantwortliche Fachbereich kann dazu insbesondere den 
Betriebsbeauftragten für den Datenschutz Herrn Eckstein, Frau Bisping zu Rate 
ziehen.  

Die technisch, organisatorischen Maßnahmen zum Schutz personenbezogener 
Daten sind Teil des unternehmensweiten Informationssicherheitsmanagements 
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und müssen kontinuierlich an die technischen Entwicklungen und an 
organisatorische Änderungen angepasst werden. 

 

13. Datenschutzkontrolle	
 
Die Einhaltung der Datenschutz-Leitlinie und der geltenden Datenschutzgesetze 
wird regelmäßig durch Datenschutzaudits und weitere Kontrollen überprüft. Die 
Durchführung obliegt dem Beauftragten für den Datenschutz, den 
Datenschutzkoordinatoren und weiteren, mit Auditrechten ausgestatteten 
Unternehmensbereichen oder beauftragten externen Prüfern. Die Ergebnisse der 
Datenschutzkontrollen sind dem Beauftragten für den Datenschutz mitzuteilen. 
Die Geschäftsführung ist im Rahmen der jeweiligen Berichtspflichten über 
wesentliche Ergebnisse zu informieren. Auf Antrag werden die Ergebnisse von 
Datenschutzkontrollen der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde zur 
Verfügung gestellt. Die zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde kann im Rahmen 
der ihr nach staatlichem Recht zu- stehenden Befugnisse auch eigene Kontrollen 
der Einhaltung der Vorschriften dieser Richtlinie durchführen. 

14. Datenschutzvorfälle	
 
Jeder Mitarbeiter soll seinem jeweiligen Vorgesetzten und dem Beauftragten für 
den Datenschutz unverzüglich Fälle von Verstößen gegen diese Datenschutz-
Leitlinie oder anderen Vorschriften zum Schutz personenbezogener Daten melden. 
Die für die Funktion oder die Einheit verantwortliche Führungskraft ist 
verpflichtet, den zuständigen Beauftragten für den Datenschutz umgehend über 
Datenschutzvorfälle zu unterrichten.   
 
In Fällen von 

a. unrechtmäßiger Übermittlung personenbezogener Daten an Dritte, 
b. unrechtmäßigem Zugriff durch Dritte auf personenbezogene Daten, oder 
c. bei Verlust personenbezogener Daten 
d. bei Verlust oder Diebstahl von mobilen Datenträgern (z. B. Aktenordner, 

USB-Sticks, mobile Festplatten, etc.) oder 
e. bei Verlust oder Diebstahl mobiler Endgeräte (z. B. Laptop, Smart-Phone, 

Tablet-PC, etc.) 
 

sind die im Unternehmen vorgesehenen Meldungen (Information Security Incident 
Management) unverzüglich vorzunehmen, damit die nach staatlichem Recht 
bestehenden Meldepflichten von Datenschutzvorfällen erfüllt werden können.   
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15. Verantwortlichkeiten	und	Sanktionen	
 
Die Geschäftsführung der Organisationen des BDB ist verantwortlich für die 
Datenverarbeitung in ihrem Verantwortungsbereich. Damit ist sie verpflichtet 
sicherzustellen, dass die gesetzlichen und die in dieser Datenschutz-Leitlinie 
enthaltenen Anforderungen des Datenschutzes berücksichtigt werden (z.B. 
nationale Meldepflichten).  
 
Es ist eine Managementaufgabe der Führungskräfte, durch organisatorische, 
personelle und technische Maßnahmen eine ordnungsgemäße Datenverarbeitung 
unter Beachtung des Datenschutzes sicherzustellen. Die Umsetzung dieser 
Vorgaben liegt in der Verantwortung der zuständigen Mitarbeiter. Bei 
Datenschutzkontrollen durch Behörden ist der Beauftragte für den Datenschutz 
umgehend zu informieren. 
 
Die jeweiligen Abteilungsleitungen müssen dem Beauftragten für den Datenschutz 
einen Datenschutzkoordinator benennen. Organisatorisch kann diese Aufgabe in 
Abstimmung mit dem Beauftragten für den Datenschutz auch durch einen 
Datenschutzkoordinator für mehrere Abteilungen wahrgenommen werden. Der 
Datenschutzkoordinator ist vor Ort Ansprechpartner für den Datenschutz. Sie 
können Kontrollen durchführen und haben die Mitarbeiter mit den Inhalten dieser 
Datenschutz-Leitlinie vertraut zu machen.  
 
Die jeweiligen Abteilungsleitungen sind verpflichtet, den Beauftragten für den 
Datenschutz und die Datenschutzkoordinatoren in ihrer Tätigkeit zu unterstützen. 
Die für Geschäftsprozesse und Projekte fachlich Verantwortlichen müssen die 
Datenschutzkoordinatoren und/oder den Beauftragten für den Datenschutz 
rechtzeitig über neue Verarbeitungen personenbezogener Daten informieren.  

Jede neue und/oder geplante Verarbeitung sowie jede Änderung einer bereits 
bestehenden Verarbeitung muss von den Verantwortlichen an den 
Betriebsbeauftragten für Datenschutz schriftlich gemeldet werden. Eine 
Verarbeitung oder Änderung einer Verarbeitung darf erst nach schriftlicher 
Genehmigung durch den Betriebsbeauftragten für Datenschutz erfolgen. 

16. Der	Beauftragte	für	den	Datenschutz	
 
Der Beauftragte für den Datenschutz als internes, fachlich weisungsunabhängiges 
Organ wirkt auf die Einhaltung der nationalen und internationalen 
Datenschutzvorschriften hin. Er wirkt mit bei der Erstellung und Anpassung dieser 
Datenschutz-Leitlinie und überwacht deren Einhaltung. Der Beauftragte für den 
Datenschutz würde von der Geschäftsführung bestellt.  
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Jeder Betroffene kann sich mit Anregungen, Anfragen, Auskunftsersuchen oder 
Beschwerden im Zusammenhang mit Fragen des Datenschutzes oder der 
Datensicherheit an den Beauftragten für den Datenschutz oder an den für ihn 
zuständigen Datenschutzkoordinator wenden. Anfragen und Beschwerden werden 
auf Wunsch vertraulich behandelt.  
 
Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll an: 

Dirk-Michael Mülot 
Freier Sachverständiger | Seniorberater 

Sachverständigenbüro Mülot GmbH 
Stammsitz: Grüner Weg 80, 48268 Greven 
Zweigsitz: Westfalenweg 2, 33449 Langenberg 
www.svb-muelot.de 
Tel. +49 2571 5402-240 
Mobil +49 171 6215657 
E-Mail d.muelot@svb-muelot.de 

17. Definitionen	
Im Sinne dieser Datenschutz-Leitlinie bezeichnet der Ausdruck: 

•  „personenbezogene Daten“ alle Informationen, die sich auf eine 
identifizierte oder identifizierbare natürliche Person (im Folgenden „betroffene 
Person“) beziehen; als identifizierbar wird eine natürliche Person angesehen, 
die direkt oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung zu einer Kennung wie 
einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-
Kennung oder zu einem oder mehreren besonderen Merkmalen identifiziert 
werden kann, die Ausdruck der physischen, physiologischen, genetischen, 
psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität dieser 
natürlichen Person sind; 
 

• „Verarbeitung“ jeden mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren 
ausgeführten Vorgang oder jede solche Vorgangsreihe im Zusammenhang mit 
personenbezogenen Daten wie das Erheben, das Erfassen, die Organisation, 
das Ordnen, die Speicherung, die Anpassung oder Veränderung, das Auslesen, 
das Abfragen, die Verwendung, die Offenlegung durch Übermittlung, 
Verbreitung oder eine andere Form der Bereitstellung, den Abgleich oder die 
Verknüpfung, die Einschränkung, das Löschen oder die Vernichtung; 

 
• „Einschränkung der Verarbeitung“ die Markierung gespeicherter 

personenbezogener Daten mit dem Ziel, ihre künftige Verarbeitung 
einzuschränken; 
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• „Profiling“ jede Art der automatisierten Verarbeitung personenbezogener 
Daten, die darin besteht, dass diese personenbezogenen Daten verwendet 
werden, um bestimmte persönliche Aspekte, die sich auf eine natürliche Person 
beziehen, zu bewerten, insbesondere um Aspekte bezüglich Arbeitsleistung, 
wirtschaftliche Lage, Gesundheit, persönliche Vorlieben, Interessen, 
Zuverlässigkeit, Verhalten, Aufenthaltsort oder Ortswechsel dieser natürlichen 
Person zu analysieren oder vorherzusagen; 

 
• „Pseudonymisierung“ die Verarbeitung personenbezogener Daten in einer 

Weise, dass die personenbezogenen Daten ohne Hinzuziehung zusätzlicher 
Informationen nicht mehr einer spezifischen betroffenen Person zugeordnet 
werden können, sofern diese zusätzlichen Informationen gesondert aufbewahrt 
werden und technischen und organisatorischen Maßnahmen unterliegen, die 
gewährleisten, dass die personenbezogenen Daten nicht einer identifizierten 
oder identifizierbaren natürlichen Person zugewiesen werden; 

 
• „Dateisystem“ jede strukturierte Sammlung personenbezogener Daten, die 

nach bestimmten Kriterien zugänglich sind, unabhängig davon, ob diese 
Sammlung zentral, dezentral oder nach funktionalen oder geografischen 
Gesichtspunkten geordnet geführt wird; 

 
• „Verantwortlicher“ die natürliche oder juristische Person, Behörde, 

Einrichtung oder andere Stelle, die allein oder gemeinsam mit anderen über 
die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen Daten 
entscheidet; Der Verantwortliche kann die Verantwortung im Rahmen dieser 
Datenschutz-Leitlinie eigenverantwortlich delegieren – demzufolge sind 
Verantwortliche alle Abteilungsleiter, Niederlassungsleiter, Betriebsleiter, 
Filialleiter und die einzelnen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welche die 
Verarbeitung personenbezogener Daten im operativen Tagesgeschäft und im 
Rahmen Ihrer Zuständigkeit tätigen. 

 
• „Auftragsverarbeiter“ eine natürliche oder juristische Person, Behörde, 

Einrichtung oder andere Stelle, die personenbezogene Daten im Auftrag des 
Verantwortlichen verarbeitet; 

 
• „Empfänger“ eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung 

oder andere Stelle, denen personenbezogene Daten offengelegt werden, 
unabhängig davon, ob es sich bei ihr um einen Dritten handelt oder nicht. 
Behörden, die im Rahmen eines bestimmten Untersuchungsauftrags nach dem 
Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten möglicherweise 
personenbezogene Daten erhalten, gelten jedoch nicht als Empfänger; die 
Verarbeitung dieser Daten durch die genannten Behörden erfolgt im Einklang 
mit den geltenden Datenschutzvorschriften gemäß den Zwecken der 
Verarbeitung; 
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• „Dritter“ eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder 
andere Stelle, außer der betroffenen Person, dem Verantwortlichen, dem 
Auftragsverarbeiter und den Personen, die unter der unmittelbaren 
Verantwortung des Verantwortlichen oder des Auftragsverarbeiters befugt 
sind, die personenbezogenen Daten zu verarbeiten; 
 

• „Drittland“, ein Land außerhalb der EU oder des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraums (EWR / EFTA).  

Zur EU gehören: Belgien, Malta, Bulgarien, Niederlande, Dänemark, 
Österreich, Deutschland, Polen, Estland, Portugal, Finnland, Rumänien, 
Frankreich, Slowakei, Griechenland, Slowenien, Irland, Spanien, Italien, 
Schweden, Kroatien, Tschechische Republik, Lettland, Ungarn, Litauen, 
Vereinigtes Königreich, Luxemburg, Zypern 

Zum Europäischen Wirtschaftsraum (EWR / EFTA) gehören: Lichtenstein, 
Island, Norwegen, 

 
• „Einwilligung“ der betroffenen Person jede freiwillig für den bestimmten Fall, 

in informierter Weise und unmissverständlich abgegebene Willensbekundung in 
Form einer Erklärung oder einer sonstigen eindeutigen bestätigenden 
Handlung, mit der die betroffene Person zu verstehen gibt, dass sie mit der 
Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten einverstanden 
ist; 

 
• „Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten“ eine Verletzung 

der Sicherheit, die zur Vernichtung, zum Verlust oder zur Veränderung, ob 
unbeabsichtigt oder unrechtmäßig, oder zur unbefugten Offenlegung von 
beziehungsweise zum unbefugten Zugang zu personenbezogenen Daten führt, 
die übermittelt, gespeichert oder auf sonstige Weise verarbeitet wurden; 

 
• „genetische Daten“ personenbezogene Daten zu den ererbten oder 

erworbenen genetischen Eigenschaften einer natürlichen Person, die 
eindeutige Informationen über die Physiologie oder die Gesundheit dieser 
natürlichen Person liefern und insbesondere aus der Analyse einer biologischen 
Probe der betreffenden natürlichen Person gewonnen wurden; 

 
• „biometrische Daten“ mit speziellen technischen Verfahren gewonnene 

personenbezogene Daten zu den physischen, physiologischen oder 
verhaltenstypischen Merkmalen einer natürlichen Person, die die eindeutige 
Identifizierung dieser natürlichen Person ermöglichen oder bestätigen, wie 
Gesichtsbilder oder daktyloskopische Daten; 

 



 

 

Datenschutzleitlinie 

 
 

Seite 23 von 
25 

 

Datenschutzleitlinie © 2018 by SVB MÜLOT Status: 01.06.2023 

• „Gesundheitsdaten“ personenbezogene Daten, die sich auf die körperliche 
oder geistige Gesundheit einer natürlichen Person, einschließlich der 
Erbringung von Gesundheitsdienstleistungen, beziehen und aus denen 
Informationen über deren Gesundheitszustand hervorgehen; 

 
• „Hauptniederlassung“  

o im Falle eines Verantwortlichen mit Niederlassungen in mehr als einem 
Mitgliedstaat den Ort seiner Hauptverwaltung in der Union, es sei denn, 
die Entscheidungen hinsichtlich der Zwecke und Mittel der Verarbeitung 
personenbezogener Daten werden in einer anderen Niederlassung des 
Verantwortlichen in der Union getroffen und diese Niederlassung ist 
befugt, diese Entscheidungen umsetzen zu lassen; in diesem Fall gilt 
die Niederlassung, die derartige Entscheidungen trifft, als 
Hauptniederlassung; 

o im Falle eines Auftragsverarbeiters mit Niederlassungen in mehr als 
einem Mitgliedstaat den Ort seiner Hauptverwaltung in der Union oder, 
sofern der Auftragsverarbeiter keine Hauptverwaltung in der Union hat, 
die Niederlassung des Auftragsverarbeiters in der Union, in der die 
Verarbeitungstätigkeiten im Rahmen der Tätigkeiten einer 
Niederlassung eines Auftragsverarbeiters hauptsächlich stattfinden, 
soweit der Auftragsverarbeiter spezifischen Pflichten aus dieser 
Verordnung unterliegt; 
 

• „Vertreter“ eine in der Union niedergelassene natürliche oder juristische 
Person, die von dem Verantwortlichen oder Auftragsverarbeiter schriftlich 
gemäß Artikel 27 bestellt wurde und den Verantwortlichen oder 
Auftragsverarbeiter in Bezug auf die ihnen jeweils nach dieser Verordnung 
obliegenden Pflichten vertritt; 

 
• „Unternehmen“ eine natürliche und juristische Person, die eine 

wirtschaftliche Tätigkeit ausübt, unabhängig von ihrer Rechtsform, 
einschließlich Personengesellschaften oder Vereinigungen, die regelmäßig einer 
wirtschaftlichen Tätigkeit nachgehen; 
 

• „Unternehmensgruppe“ eine Gruppe, die aus einem herrschenden 
Unternehmen und den von diesem abhängigen Unternehmen besteht; 

 
• „verbindliche interne Datenschutzvorschriften“ Maßnahmen zum Schutz 

personenbezogener Daten, zu deren Einhaltung sich ein im Hoheitsgebiet eines 
Mitgliedstaats niedergelassener Verantwortlicher oder Auftragsverarbeiter 
verpflichtet im Hinblick auf Datenübermittlungen oder eine Kategorie von 
Datenübermittlungen personenbezogener Daten an einen Verantwortlichen 
oder Auftragsverarbeiter derselben Unternehmensgruppe oder derselben 
Gruppe von Unternehmen, die eine gemeinsame Wirtschaftstätigkeit ausüben, 
in einem oder mehreren Drittländern; 
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• „Aufsichtsbehörde“ eine von einem Mitgliedstaat gemäß Artikel 51 

eingerichtete unabhängige staatliche Stelle; 
 

• „betroffene Aufsichtsbehörde“ eine Aufsichtsbehörde, die von der 
Verarbeitung personenbezogener Daten betroffen ist, weil  

o der Verantwortliche oder der Auftragsverarbeiter im Hoheitsgebiet des 
Mitgliedstaats dieser Aufsichtsbehörde niedergelassen ist, 

o diese Verarbeitung erhebliche Auswirkungen auf betroffene Personen 
mit Wohnsitz im Mitgliedstaat dieser Aufsichtsbehörde hat oder haben 
kann oder 

o eine Beschwerde bei dieser Aufsichtsbehörde eingereicht wurde; 
 

• „grenzüberschreitende Verarbeitung“ entweder  
o eine Verarbeitung personenbezogener Daten, die im Rahmen der 

Tätigkeiten von Niederlassungen eines Verantwortlichen oder eines 
Auftragsverarbeiters in der Union in mehr als einem Mitgliedstaat 
erfolgt, wenn der Verantwortliche oder Auftragsverarbeiter in mehr als 
einem Mitgliedstaat niedergelassen ist, oder 

o eine Verarbeitung personenbezogener Daten, die im Rahmen der 
Tätigkeiten einer einzelnen Niederlassung eines Verantwortlichen oder 
eines Auftragsverarbeiters in der Union erfolgt, die jedoch erhebliche 
Auswirkungen auf betroffene Personen in mehr als einem Mitgliedstaat 
hat oder haben kann; 
 

• „maßgeblicher und begründeter Einspruch“ einen Einspruch im Hinblick 
darauf, ob ein Verstoß gegen diese Verordnung vorliegt oder nicht oder ob die 
beabsichtigte Maßnahme gegen den Verantwortlichen oder den 
Auftragsverarbeiter im Einklang mit dieser Verordnung steht, wobei aus 
diesem Einspruch die Tragweite der Risiken klar hervorgeht, die von dem 
Beschlussentwurf in Bezug auf die Grundrechte und Grundfreiheiten der 
betroffenen Personen und gegebenenfalls den freien Verkehr 
personenbezogener Daten in der Union ausgehen; 

 
• „Dienst der Informationsgesellschaft“ eine Dienstleistung im Sinne des 

Artikels 1 Nummer 1 Buchstabe b der Richtlinie (EU) 2015/1535 des 
Europäischen Parlaments und des Rates¹ ; 

 
 

• „internationale Organisation“ eine völkerrechtliche Organisation und ihre 
nachgeordneten Stellen oder jede sonstige Einrichtung, die durch eine 
zwischen zwei oder mehr Ländern geschlossene Übereinkunft oder auf der 
Grundlage einer solchen Übereinkunft geschaffen wurde. 
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¹ Richtlinie (EU) 2015/1535 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. September 2015 über ein 
Informationsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste der 
Informationsgesellschaft (ABl. L 241 vom 17.9.2015, S. 1). 

 

 

 

 

 

 

 

18. Kontakt	zum	Betriebsbeauftragten	für	Datenschutz	
 

Bei Fragen zu dieser Datenschutz-Leitlinie sowie zu allen Fragen rund um das 
Thema „Datenschutz & Datensicherheit“ steht Ihnen der Betriebsbeauftragte 
jederzeit gern zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll an: 

 

Dirk-Michael Mülot 
Freier Sachverständiger Datenschutz & Datensicherheit & IT-Forensik 
 
Sachverständigenbüro Mülot GmbH 
Stammsitz: Grüner Weg 80, 48268 Greven 
Zweigsitz: Westfalenweg 2, 33449 Langenberg 
www.svb-muelot.de 
Tel. +49 2571 5402-240 
Mobil +49 171 6215657 
E-Mail d.muelot@svb-muelot.de 

 


